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gested Liehes Dendmal

der hevelichen Bollendung,
g dee tociland

Hodyedlen, mit wabree Frommigheit und Sugend begabten Sungfer,

Jungfen. 5 |
&ridevica, SSeatia,
Stougott Gpllendorfing,

bes Hodhebrionrdigen und Hodhgelehuten Hevenr,

$Hrm. Jobann Cudwig Convad Alendorf,
SHochrdfiich Stolberg:Lernigeridifthen Sonfiftorial Rathsund toohloerdienten
Seelforgers dev Gemeine guv Lieben Seauen und St, Theobardi,
dlteften

im Seben lich ‘getvefenen

Sungfer Todter,

welde Den 29« Septembr. 1 7 5 8. evfolgete 5
gefomlet nubd evvichtot
bon der

- Wobhlfeligen

Tbrer liebwerten Frau Dama,
. Cva Matia Allendorffin,
o und beiden fdhmerylich gebeugten Sehmeftennt,
Stiderica, Agnefe, Dorothea
Augufta, Friderica Crneftine } Alenborffin.

Wernigerode,
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Deudts Jo0. O Strud, Sodgraflider Hof - Budydructer,
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Grone,
Der Heiland legt fie felbfi dem Ueberminder bei,
OOt al8 das grifte Sut wird dem jum Gy
i 28T - Denlohne,
= = Derfidy daju verfieht, daf er des HCrren fei,
Nue vedht viel Cronen her: Hier witd ein Grije vollendet, i
Der fich) wie ein Maguet 3u feinem Nordpol wendet,

@ teuf veine Sungfeaufchafe il fich anjegt veemalem;
O diefe Qammezﬁbrau.t ift tojilich ausgefchmiicit: E
Darum gefdllt Sie audy dem Brautgam Shrer Stelen,
Und wird aus Not und Sod wie trdumend bingerddt.
ue nicht, nue nicht betritbe, wiv wolln ung svieder feben,
Spricyt Sie gur Frau LTamia 3idy wil sum Bater geen.

g&’ Boi) @0 Qe

cit SEfus fagte jo bei feinem lesten Seeiven,

Dag laf idy Fhrren auch als einen Sroft juriict: i y
She habt in diefer SBelt Angft, Kummer, Mot und eidem, ™ T0h 16,33,
ody wetffet g quf mid) den {thwadhen Glaubengblict,

Und feip n mie getrofi : fo wird in Creuzesftunden
e mih die Welt befiegt wnp enbdlidy tiberroumben.
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88D werthét Heet Dapa, febn Sie nidyt auf die Leihe, .
Mrein GEfus forict-ja felbft: icy bleibie fEees bei ewch ' marip. 2. v. 20.

Big an dag Enbde hin; WAB iES it werin ich weiche? :
Sy gebe nur vovan 4 Das!eeworbne Reidy. -

St diefer Sreund [tets dat o thnmen Sie indeffers

By foitter Segenivart’ja meiner wohl vergeffen.

¥ | BRRRD  BEED

ggnb Dy ieitr halbes Hevs, was ol ich Div doely fagers, ™
O Hchwefter, die Du mit fo lieb gervefen bift?

Sieh nicyt auf Siefe Ielt; die hat nur Angft und Plagen: 2
Halt im Sedichtni feft vert HErren FEfum Chrift. * * > Fim. 5. y g
Dur Chriftum)y Ehriftum vecdht, nur Ghrifum st getvirtnen, ¢

Drauf richte jederieit Gedancen, Hery und Sumnen. - L
@ LR - RERRD -
é%ﬁr, Vsrudet fiod it Sott; eff iy wott hinten gehe, :
Dein liebreidy treuss Derss matht miemen Abfehied frwer'y /
Dody tile, dafiid) Dich dort oben bei miv fehe,

Da trennet ung feint Tod, da gilt fein Seeiden. mehr.
—$yier tanft Du allejeit an die Verheiffung faffen :

i, Aiein, icly: wil Dich niche verfarmen nody veelaffen.* —or. 3. v.5.

@ B QERd @

udh jingfte SebyoefFer fomm uad nimm den lesteh Seqen,
Pein FEfus driice Dir Das {tarc e Siegel drauf,
Gedencte nur davan in allen Deitten FWegen,
Und richte Dein Gemit beftandig Himmel auf: :
Ach babe Deinen GOt yor Augen und it Hevgett; ¥ 25b.4.0.6.
©v bringt mein Tod Div nidht, und feie Stinde, Sclymersen.

§e9d) hole midy, wmein Greutid , wetit twerd idy aufgenomuen?
Komm, hole midy nue bald, Seduld, mein licbes Kind,

@ forad) der Syere Papa; die Stund ift nody nicht Fommen,
Prein FC(us Fommt alddenn, wenn wit techt fevtig find.

£ebt wobl, 31 guter Nact: fagt GOttes Volct hienicden,

* QRody eine Rube ift, forady Sie, ety audy befhicden.  Eor.av.9.

gun Tafit micy gans getroft ju meinem SEfu treten:
Balp geht der lezte KAMDF jum groffen Siege an.
Scyon bricht miv Wund und Hevy; jedod ich wil nody beten,
Mein Heiland nimt ja aud) gebrodyne Seufyer an. :
Sriumph, Gottlob, ulege.  Tun fommt der HodpeiteWagety,
HErr E(u, endlich, jo 7 2 ¢ DNun wird fie heim getvagen,
Sdhon
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gdwn trit dev veitte eift in, bie geftivnten Hiher,
Gin_geoffes Cngelchor bringt Sie sum Lamme Hin. ¢
SIir wagen uns ju weit im Geifte mityugehen : i |
Diein Nichts gedencte dud, daf ich noch ivedifch bitt.
Genung ) Sie pranget dott in jenem Gngelorden, |
Und ift-nah. diefer Angft volliommen felig aworden.

!

um wollen i beberat, -0b- wol mit naffen WBangen
D18 HGrreh Lob exhohn, er alles, wolhl gemacht. :
Gottlob,, .nun ife bei Shr der Morgen angegangen,
Da_jerre Himmels s Schaar Sie freudenvoll anlacht. -
Wie fiuffe fchmectt der Kuf von Shres FEju Munbe, -
Dadurth Heilt, diefer Arst uns die gefehlagne Wunde,

@ BO . BERRD - BERRD \

war diefer Afchenveft, und modesnden Gebeine;
Gebn génslich wie verwweldtt und ohne Hoffnung aus;
Sedoch der Sarg, die Gruft, und unfre Leichenfteine;
Sind vor den {thwachen Leib das lezte Rubehaus,
WMein FE(us wil ja felbfF ouf unferm Staube fiehen, * gigp 19,925,
Dag Wreigenforn muf evf.in die Bevwefung gehen! * Sop.12.5,24. ‘
BERD  BERD @D
g%einmifu-, aber.acy,.was wil g enbdlidy- werben?
ift enn bis Sammerthal von frommen Seelen voll,
Dafi, vor den Rif 3u fiehn, auf dicfer Summererden
€in foldhed GOrtes Knd nicht langer leben fol2 |
@i {dhrweigt; evfentiet Dodh, Dof ich, der ich tegiere,
Aud meine Heiligen fo wunderbarlich fihre!
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ber hevelidyen Bollendung,
ee mweiland '

SHodyedlen, mit wabm Seommigheit und Sugend begabten: Sungfer,

Sungfer

Sridevica, SGatia,
Svauad(f GHIlendOrfin,

rroiedigen und Hochgelehrien Heven,

Sudwig Convad Allendorf,
Bernigerddifchen Sonfiftorial Rahs nnd roohloerdienten
emcine gue Licben Srauen und St Theobaldi,
dlteften

lim Seben lieb ‘gefoefencr

ngfer Sodtet,

“ Geptembr. 1 7 5 8, erfolgete ;
gefamlet und evvidytot
on det

s0hIfeligen

liebwerten Frau Mama,
‘Maria Allendorffin,
fd)mcrglld) gebeugten Sehroefternn,

| gnefe, Dotothea
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P 7&’3&:&5& 2 e B S R

2 Bt 5 05 B B B 5 B
tt ud, .f-ocbgraﬂld)er Hof - Budydruckey,

Farbkarte #13



	Letztes Liebes-Denckmal der herrlichen Vollendung, der weiland Hochedlen, mit wahrer Frömmigkeit und Tugend begabten Jungfer, Jungfer Friderica, Maria, Traugott Allendorffin, des Hochehrwürdigen und Hochgelehrten Herrn, Hrn. Johann Ludwig Conrad Allendorf, Hochgräflich Stolberg-Wernigerödischen Consistorial-Raths und wohlverdienten Seelsorgers der Gemeine zur Lieben Frauen und St. Theobaldi, ältesten ... Tochter, welche den 29ten Septembr. 1758. erfolgete; gesamlet und errichtet von der Wohlseligen Jhrer li
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